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Objekt: Schreiber de Grahl, Hannah:
Regentag in Potsdam

Museum: Potsdam Museum - Forum für
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14467 Potsdam
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Sammlung: Bildende Kunst ab 1850

Inventarnummer: BK-2018-98

Beschreibung
Hannah Schreiber de Grahl (ein Doppelname war damals noch etwas Besonderes, was von
dem Selbstbewusstsein der jungen Künstlerin kündet, die ihren Geburtsnamen de Grahl
zusätzlich beibehielt, obwohl sie offiziell seit der Heirat nur noch "Schreiber" hieß) und
Ludwig Schreiber wohnten, als dieses Gemälde entstand, in Potsdam in der Lennéstraße 76a
in der Brandenburger Vorstadt. Der Blick aus dem Fenster dieser Wohnung ist wohl nach
Nordwesten auf Häuser der Zimmerstraße gerichtet. Im Vordergrund eine Mauer, dahinter
ein Garten mit Brunnenskulptur. Wieder ist die Malerei mit Pinsel und Spachtel über einer
Grundierung gearbeitet.

Aus dem Nachlass der Künstlerin 2018 erworben.

Unbezeichnet. Rückseitig Stempel der Rahmenfirma "W. Rodatz / Berlin Friedenau /
Wiesbadener Str. 5 / Hs. 3. Rheingau 3984.", auf der alten Rückpappe wohl eigenhändig mit
blauer Fettkreide "No. 3 [unterstrichen] / Regen in Potsdam / H. S. d. G. / Februar 1928.",
jüngeres Ausstellungsetikett. Leichte Retuschen und Krakelet.

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Pappe (im Blendrahmen)
Maße: Bildgröße: Höhe 60,7 cm, Breite 48,2 cm

Ereignisse

Gemalt wann 1926
wer Hannah Schreiber de Grahl (1864-1930)

https://brandenburg.museum-digital.de/object/62813
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[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Zimmerstraße (Potsdam)

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Lennéstraße (Potsdam)

Schlagworte
• Fensterblick

Literatur
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2018. Michendorf, Abb. Seite 6


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

